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Das Projekt *Entschlossen weltoffen!* des Lan-

dessportbundes Nordrhein-Westfalen e.V. wird 

gefördert durch das Bundesministerium des Innern 

und für Heimat im Rahmen des Bundesprogramms 

„Zusammenhalt durch Teilhabe“. 

 

Informationen 

Zielgruppe Teilnehmende 

Freiwillig Engagierte und hauptberuflich Täti-

ge sowie Verantwortliche und Sportler*innen 

im organisierten Sport.  

 

Datum | Ort | Dauer | Anmeldung 

Ob in ihrem Stadt- oder Kreissportbund so-

wie Fachverband dieses Online-Seminar 

bereits terminiert ist, können sie auf dem 

LSB NRW Qualifizierungsportal 

www.meinsportnetz.nrw  erfahren.  

Direkter Link zu den Angeboten (klick)  

 

 

 

 

 

 

 

Lizenzverlängerung oder  -erwerb 

15 Lizenzpunkte 

Verlängerung: 

- Übungsleiter*in C „Ältere“ 

- Übungsleiter*in C „Kinder und Jugendli-

che“ 

- Übungsleiter*in C „sportartübergreifend“ 

- Übungsleiter*in B „Sport der Älteren“ 

- Jugendleiter*in 

- Sporthelfer*in II 

- Vereinsmanager*in C 

 

 

 

 

Online-Seminar 

Rassismus im Sport – 
(K)ein Thema für mich!? 

http://www.lsb.nrw/
mailto:michael.neumann@lsb.nrw
https://www.lsb.nrw/unsere-themen/integration-und-inklusion/entschlossen-weltoffen/
http://www.meinsportnetz.nrw/
https://www.meinsportnetz.nrw/landingpage/verantwortung/entschlossen-weltoffen/
https://www.meinsportnetz.nrw/landingpage/verantwortung/entschlossen-weltoffen/


 

 

  Einleitung 
 

Ablauf | Inhalte  
 

Im ersten Online-Seminar wird grundlegend in das 

Thema eingeführt, anschließend folgt eine eigen-

ständige Arbeitsphase auf einer Online-Lernplattform, 

in der das erworbene Wissen vertieft und in Form 

einer Anwendungsaufgabe weiterbearbeitet wird. Im 

zweiten Online-Seminar erhalten die Teilneh-

mer*innen eine Rückmeldung zur Anwendungsauf-

gabe und tauschen ihre Erfahrungen dazu aus. 

 

 Wirkungsweisen von Vorurteilen und Diskriminie-

rung 

 Einführung in die Rassismuskritik 

 Historische Einordnung des heutigen Rassismus 

 Sportbezug zum gesellschaftlichen Rassismus 

 Auseinandersetzung mit dem eigenen Handeln 

 Auseinandersetzung mit dem eigenen Verein 

 Besprechung realer Rassismus-Vorfälle der TN 

 Erprobung des Umgangs mit rassistischen Fall-

beispielen aus dem organisierten Sport 

 Information über weiterführende Angebote und 

Unterstützungsleistungen 

Ziele 

Rassismus ist ein gegenwärtiges Thema der Ge-

sellschaft. Doch was bedeutet Rassismus eigent-

lich genau, woher kommt er, wie wirkt er, wo tref-

fen wir ihn im Sport an?  

Neben diesen grundlegenden Fragen widmet sich 

die Online-Fortbildung auch fachspezifischen und 

persönlichen Themen. Wieso könnte Rassismus 

ein Thema für mich sein? Wie kann ich Rassis-

mus im Sportverein begegnen? Wie gut bin ich 

oder mein Sportverein bereits aufgestellt? 

Der Landessportbund Nordrhein-Westfalen e.V. 

befasst sich bereits im Rahmen des Projekts 

*Entschlossen weltoffen!* mit dem Thema und 

kann auf die Erfahrungen verschiedener Fortbil-

dungsangebote zum Thema zurückgreifen. In der 

Online-Fortbildung werden Anknüpfungspunkte 

an bestehende und weiterführende Angebote 

aufgezeigt. Teilnehmende, die zu der Erkenntnis 

kommen „Ja, Rassismus im Sport ist ein Thema 

für mich“ erhalten dadurch die Möglichkeit vertie-

fende Qualifizierungsangebote wahrzunehmen. 

Die Teilnehmenden  

 sind sensibilisiert für Mechanismen von Vorur-

teilen und Diskriminierung 

 lernen verschiedener Formen von Rassismus  

kennen 

 werden zur Differenzierung verschiedener 

Ebenen von Rassismus und deren Wirkungs-

weisen im Sport befähigt 

 reflektieren die eigene (rassismuskritische) 

Rolle im Sport 

 sind motiviert, sich im eigenen Sportverein mit 

dem Thema Rassismus zu beschäftigen 

 lernen erste Empowerment-Strategien kennen 


